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Standort /Geologie

Naturraum

Kalkflachmoor südöstlich Zurow

Senke/Verlandungsmoor/Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Zurow
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5

LV R

5
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch, Wunderseggen-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur,
Kohldistel-Rasenschmielen-Hochstaudenflur, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Braunmoos-Schneidenried,
Braunmoos-Kalkbinsen-Ried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S BG L

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22813

weitere Vegetationseinheiten:
Braunmoos-Kleinseggen-Ried, Braunmoos-Schwarzschopfseggen-Ried, Brennessel-Schilf-Landröhricht

Auf Verlandungsmoor eines verlandeten mesotroph-kalkreichen Sees aufgewachsenes Kalkflachmoor, das schwach entwässert und 
ehemals wohl zum Teil auch als Wiese genutzt wurde; später aber aufgelassen wurde;
Die geringe Mineralisierung kalkreicher Torfe gestattet auch heute noch großflächig kalkreich-mesotrophe Standortverhältnisse;
Im Zentrum (nasser Standort) existiert noch ein Braunmoos-Schneidenried, das von einer ausgedehnten Wunderseggen-Sumpfreitgras-
Hochstaudenflur umgeben ist. Eingestreut in dieses Mosaik ist auch das Braunmoos-Kleinseggen-Ried mit Schnabel- und Fadensegge. 
Bemerkenswert ist ein kleiner Handtorfstich mit dem Braunmoos-Schneidenried, dem Braunmoos-Kalkbinsen-Ried und der Salzteichsimse.
Dominante Vegetationsform ist das Sumpfreitgras-Lorbeerweiden-Grauweiden-Gebüsch;
Randlich kleinflächig kommen noch die Kohldistel-Rasenschmielen (ehemalige Pfeifengraswiese)-, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Hochstaudenflur sowie das Brennessel-Schilf-Landröhricht vor;
Im Graben konnten neben der Kalkbinse größere Bestände der Schnabelsegge, der Teichsimse und der Gemeine Wasserschlauch gefunden 
werden.
Von den 12 nachgewiesenen Seggenarten nehmen die Kleinseggen eine übergeordnete Rolle ein.
Das Vorkommen gefährdeter Vegetationsformen sowie seltener Pflanzenarten und Moose rechtfertigt eine dringende Unterschutzstellung als 
Geschützten Landschaftsbestandteil sowie die Einstellung der Entwässerungsmaßnahmen.
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Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex appropinquata Salix cinerea

Carex paniculata Carex rostrata Cirsium palustre Cladium mariscus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix pentandra

Alisma plantago-aquatica Betula pubescens Calliergon giganteum Carex acutiformis
Carex demissa Carex diandra Carex flacca Carex hirta
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex panicea Carex x rotae
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cratoneuron filicinum Deschampsia cespitosa
Drepanocladus aduncus Drepanocladus revolvens Equisetum fluviatile Galium uliginosum
Hottonia palustris Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus subnodulosus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Molinia caerulea
Potamogeton natans Potentilla anserina Ranunculus flammula Schoenoplectus lacustris



Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 1 3 4 4 0 0 1
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Schoenoplectus 
tabernaemontani

Selinum carvifolia Sphagnum teres Typha angustifolia

Urtica dioica Utricularia vulgaris


